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AKTION

F ür die Bünting Unter-
nehmensgruppe ist 
das Teemuseum Aus-
druck ihrer Verbun-

denheit mit den Werten und 
Traditionen der Region sowie 
der eigenen Geschichte. Denn 
wer einmal in Ostfriesland war, 
der weiß: Im Land der Teetrin-
ker ist immer Zeit für eine gute 
Tasse Tee. Im Jahr 2018 trank 
jeder Ostfriese durchschnittlich 
rund 300 Liter Tee und damit 
mehr als zehnmal so viel wie 
der durchschnittliche Deutsche. 
Weltweit ist dies, sollte man 
Ostfriesland als Staat rechnen, 
der höchste Teeverbrauch pro 
Kopf. Das ostfriesische Sprich-
wort „Dree is Oostfresen Recht“ 

(„Drei Tassen sind Ostfriesen-
recht“) verdeutlicht die regio-
nale Bedeutung des aromati-
schen Getränks.

Ostfriesentrunk ist Kult Die 
Vorliebe für Tee haben sich die 
Ostfriesen seit dem 17. Jahrhun-
dert bewahrt. Der Teegenuss ist 
wichtiger Bestandteil des tägli-
chen Lebens und wird während 
der sogenannten Teetied (Tee-
zeit) zelebriert. Getrunken wird 
selbstverständlich Ostfriesentee 
– eine kräftige Mischung beste-
hend aus mehreren Schwarztee-
sorten, mit kupferroter Farbe 
und herb-aromatischem Ge-
schmack. Zu einer echten Teeze-
remonie gehört neben der wohl-

tuenden Ostfriesenmischung 
auch die richtige Zubereitung. 
Der Tee wird nicht gerührt, son-
dern in drei Schichten aus Sahne 
(„Wulkje“), Tee und Kluntje ge-
trunken. Wird der Teelöffel in 
die Tasse gelegt, weiß der Gast-
geber, dass kein weiterer Tee ge-
wünscht ist. Das gemeinsame 
Trinken einer Tasse Tee ist bis 
heute gelebtes Kulturgut und 
Ausdruck ostfriesischer Gast-
freundschaft. Seit 2016 ist die 

Ostfriesische Teekultur ein von 
der UNESCO anerkanntes im-
materielles Kulturerbe.

Teewissen Teetrinker werden 
bei ihrem Museumsrundgang zu 
Teekennern und erfahren alle 
Hintergründe zu der ostfriesi-
schen Teekultur, dem Original 
Ostfriesentee und der Geschichte 
des Bünting Tees. Warum wurde 
der Tee in Ostfriesland so be-
liebt? Wodurch erhält Ostfrie-
sentee seinen einzigartigen Ge-
schmack? Diese und viele weitere 
Fragen rund um die Ereignisse 
in der ostfriesischen Teege-
schichte werden bei einem Be-
such des Bünting Teemuseums 
beantwortet. Überdies erfahren 
Besucher mit welchen Methoden 
Tee hergestellt wird und was die 
Anbaugebiete sind. Den histori-
schen Verlauf des Teehandels, 
mit der entscheidenden Zäsur 
der Öffnung des Suezkanals 
1869, lernt man ebenso kennen 
wie Unterschiede und Gemein-
samkeiten der japanischen und 
chinesischen Teekultur im Ver-
gleich zur ostfriesischen Teeze-
remonie. Das Museum ist Mon-
tag bis Samstag von 10 bis 18 
Uhr und Sonntag von 14 bis 17 
Uhr geöffnet und befindet sich in 
der historischen Altstadt Leers – 
nur zwei Häuser weiter hatte 
Johann Bünting 1806 seinen 
kleinen Kolonialwarenladen, na-
türlich mit feinem Tee im An-
gebot, gegründet.  n

SCHON MAL DA GEWESEN?

Im Bünting Teemuseum können Besucher den Tee von seinen Ursprüngen 
bis zum Genuss in der Tasse verfolgen. Das Museum möchte die historische und 
gesellschaftliche Bedeutung der ostfriesischen Teekultur erlebbar machen.

Genussvolle Reise
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Bünting Teemuseum
Brunnenstraße 33
26789 Leer
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FeniHydrocort Creme 0,5 % für Erwachsene und Kinder ab dem vollendeten 6. Lebensjahr (Wirkstoff: Hydrocortison).
Zus.: 1 g Creme enth. 5 mg Hydrocortison. Sonst. Bestandt.: Glycerol 85 %; [(Z)-Octadec-9-en-1-yl]oleat; emulgierender Cetylstearylalkohol (Typ A); mittelkettige Triglyceride; Octyldodecanol; 
Glycerolmonostearat; Dimeticon (350 cSt); Kaliumsorbat; Carbomer (40.000–60.000 cP); Natriumedetat; Trometamol; gerein. Wasser, Dexpanthenol. Ind.: Zur Linderung von mäßig ausgeprägten entzündlichen 
Hauterkrankungen (Achtung: läng. Anw. als 2 Wo. ärztl.Verordnung notwend.). Kontraind.: Bekannte Überempf. geg. den Wirkstoff o. sonst. Bestandt.; spezif. Hauterkrank. (z.B. Syphilis, Hauttuberkulose); 
Virusinfektionen (z. B. Herpes simplex, Herpes zoster, Windpocken); Vakzinationsreakt.; Rosacea; Mykosen; bakter. Hautinfekt.; Akne vulgaris, Steroidakne; auf offenen Wunden; auf Schleimhäuten; periorale 
Dermatitis. I. Trimenon. Nebenw.: Allerg. Hautreakt. Bei Anw. > 4 Wo..: Hautatrophien, Teleangiektasien, Striae, Steroidakne, periorale Dermatitis, Änd. d. Hautpigmentierung, Hypertrichose. Verschwomm. 
Sehen. Warnhinw.: Enth. Cetylstearylalkohol u. Kaliumsorbat. Weitere Einzelh. s. Fach- und Gebrauchsinfo. Apothekenpfl ichtig. Referenz: FEN2-F07. GlaxoSmithKline Consumer Healthcare GmbH & Co. KG,
Barthstraße 4, 80339 München.
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